
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



2 0 0 4  

Andrea Vetsch 

Aprilwätter 
De letschti «Bunti Abig» 
 
 
 
 
 
Besetzung 7 Damen / 4 (5) Herren 
Bild Säli mit Bar im Restaurant Löwen 
 
 
«Wie söll da eine abiisse, wänn du da hocksch wie ne 
Härdöpfelsack?» 
Im Säli des Restaurants Löwen findet der letzte Bunte Abend 
statt. Die ehemals glanzvolle Veranstaltung hat sich zu einem 
Verlustgeschäft entwickelt. Bevor die wenigen Gäste 
eintreffen, stellt sich heraus, dass die Musikanlage defekt ist. 
Willi, der Wirt und der Entertainer Rocco improvisieren, was 
das Zeug hält. Trotzdem macht sich die Veranstaltung 
selbständig. Freundschaften zerbrechen, neue Paare finden 
sich. Der Bunte Abend macht seinem Namen alle Ehre. 
«Wänn eine mit sächzgi immer na blödi Witz verzellt... 
irgendwänn isch das dänn nuna piinlich.» 
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Personen 
Margrit Habegger Serviertochter, verheiratet, ca. 60-jährig. 
Willi Weber Der „singende Wirt“, Witwer, ca. 75-jährig. 
Rocco Parietti Entertainer, geschieden, ca. 60-jährig. 
Luzia Wettstein Schneiderin, Witwe, ca. 73-jährig. 
Karin Wettstein Tochter von Luzia. War als Kind mehrmals 

sehr krank, keine Lehre. Arbeitet in einem 
Lebensmittelgeschäft, ca. 45-jährig. 

Anita Steiger Erwachsenenbildnerin, liiert, ca. 64-jährig. 
Brigitte (Britsch) Zöllner ehemalige Töpferin, ledig, ca. 70-jährig. 
Leslie Hill Berufssängerin, Witwe. Nach Heirat mit Mr. 

Hill nur noch privat aufgetreten, ca. 80-
jährig. 

Herbert Luchsinger Pensionierter Lehrer, Witwer, ca. 80-jährig. 
Die Geheimnisvolle Alter und Name unbekannt. 
Oskar Ott Handwerker, ledig, ca. 55-jährig. 
Manolo Südameriker. Musiker, arbeitslos, Freund von 

Anita, ca. 47-jährig. (Doppelrolle mit Oskar). 
 

Zeit 
Anfang April an einem Montagabend zwischen ca. 18.00 und 22.00 
Uhr. Es ist dunkel und regnerisch. 
 

Ort 
In einem Vorortquartier einer kleinen Stadt. 
 

Bühne 
Im Säli des Restaurants Löwen. Links befindet sich eine kleine Bühne, 
rechts hinten eine Bartheke mit Barhockern. Davor stehen kleine 
Tischchen mit je zwei Stühlen. Nebst der Eingangstür rechts gibt es 
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hinten in der Mitte einen Durchgang zu einem grösseren Saal 
(Tanzsaal) sowie zu den Toiletten. 
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1. Szene 

Die Bühne ist leer, halbdunkel. Vorne rechts sechs 
Stühle in zwei Stapeln. An der Bar lehnt ein Besen. 
Auf der Bar ein Plastikbecher mit nassem Lappen. 
Von hinten kommt Margrit, sie trägt einen kleinen, 
runden Tisch, stösst sich an der Bar. 

Margrit murmelt. He! Stellt den Tisch vorne rechts hin und 
zwei Stühle dazu. Sie trägt eine alte Hose, ist aber 
schön geschminkt, evtl. Lockenwickler. 

Willi kommt von hinten links, hemdsärmlig, verstrubbelt, 
kratzt sich am Kopf. Jetz hett i fascht verschlaafe! 

Margrit lächelt. Ja säg! 
Willi Dusse isch es tunkel wie i nere Chue ine! Geht nach 

hinten und betätigt einen Schalter. Es wird hell. 
Margrit ruft ihm nach. Was wottsch? ’s isch halt Aprilwätter. 

Putzt mit dem Lappen den Tisch und die Stühle. 
Willi kommt wieder nach vorn, zieht einen Kamm aus der 

Tasche, kämmt sich, gähnt. Früener han i am 
Namittag nie müese go abligge, debii han i do viel mee 
krampfet. 

Margrit gähnt auch. Wänn ich mich rächt erinnere, bisch au 
erscht am zwölfi ufgstande wot na gwirtet häsch. Geht 
nach hinten , um einen zweiten Tisch zu holen. 

Willi kämmt sich weiter, ruft ihr nach. Wämmer erscht am 
drü is Bett chunnt. S Emmeli hät amigs na bis am vieri 
abgwäsche. Steckt den Kamm in die Tasche, nimmt 
gleichzeitig sein Natel heraus, drückt darauf rum. 

Margrit kommt von hinten mit dem zweiten Tisch. Äxgüsi! 
Willi geht weg. 

Willi Ich bi froh, dass ich de Leue abgä han. Es isch Ziit gsi. 
Die Gallestei chömed au nöd vo nüt. Steckt das Natel 
wieder in die Tasche, geht hinter die Bar um 
nachzusehen, was noch fehlt. 
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Margrit während sie zwei Stühle an den Tisch stellt. Isch es 
jetz sicher, dass du muesch go operiere? 

Willi lehnt sich auf die Theke. Ja, ja, da mached mer jetz 
nüme lang. Am feufte Mai chunnt das Züg use. Hustet. 
Das isch kä Sach. De Mänsch bruucht gar kä 
Galleblase. 

Margrit während sie Tisch und Stühle abwischt. Bisch sicher? 
Willi ärgerlich. Wänn i säge... Hät’s na Aamäldige gä? 
Margrit Kän Chnoche. 
Willi während er redet nimmt er eine Packung Chips und 

legt sie auf die Bar, hat Mühe die Packung zu öffnen. 
Ich hett sölle absäge. Das lohnt sich würkli nüme. Jä 
nu, wänn niemer chunnt, chan i wenigschtens mit em 
Roco rede. Ich han e Superidee für nach em Spital. 

Margrit die wieder auf dem Weg nach hinten ist, ruft. So, so! 
Willi ruft ihr nach. Ich organisiere Seniorereise! 
Margrit kommt mit einem Tisch von hinten, bleibt verblüfft 

stehen. Aber du bisch doch sälber en Senior... 
Willi Ebe, drum weiss ich, was die wänd. 
Margrit schüttelt den Kopf, stellt den Tisch ab, holt die Stühle, 

putzt. 
Willi Weisch, die wänd nöd eso langwiiligi Sehenswürdig-

keite go aaluege. Die wänd Ägschen, Abentüür: Boot-
fahrte, Singelträffs, Blind-Dates, Discos... Es muess 
fäge. De Rocco macht s Chalb und ich singe... Wänn 
mir eus da mit e paar Hoteliers zämetüend... 

Margrit Willi, Willi... chasch nöd eifach emal uusruebe? 
Willi Vo was? Hat jetzt die Tüte geöffnet und steckt Chips 

in den Mund. Ich bi viel müeder, wänn ich nüt z tue 
han. 

Margrit guckt auf ihre Uhr, ändert das Tempo. Dich wett i 
dänn im Spital gseeh. Wännt muesch ruhig ligge. 
Nimmt Becken und Lappen und geht nach hinten. 
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Willi ruft ihr nach. Käs Problem, wänn’s es paar schöni 
Schwöschtere hät. Nimmt eine Weinflasche unter der 
Bar hervor, versucht die Aufschrift zu entziffern. 

Margrit lacht, kommt von hinten, wischt sich die Hände an 
der Hose ab. 

Willi Übrigens, probier dänn na die paar Fläsche Wii z 
vertschute hüt Zabig. 

Margrit Dä suur Chog da? 
Willi Dä isch nöd suur, dä isch herb, fruchtig isch dä. Chasch 

dänn diim Alois au e Fläsche mitnäh, gäll. 
Margrit mässig begeistert. Merci. Dä freut sich, wänn er es 

Fernsehgschpänli hät. Meinsch, dä machi emal ellei 
öppis sit er pensioniert isch? Nüt macht er, nur 
umehocke und Fernseh luege! 

Willi Mängi Frau wär froh, wänn ihre Maa so treu wär. 
Margrit Dä isch nöd treu, dä isch z fuul! Bi däm muess i kei 

Angscht ha, dass dä sich e Fründin zuetuet. Dadefür 
müesst er ja uufstah. Wahrschiinli würd dä gar käni 
finde. Das isch so nen Langwiiler. 

Willi Hoppla, da hät s Zuckerpapier aber abgschlage. 
Margrit Ich säg dir eis. Irgendwänn hänkt’s mir dänn uus. Das 

isch eis, wo sicher isch. Drängt an Willi vorbei hinter 
die Bar. 

Willi nimmt drei kleine Getränkekarten und die Chipstüte 
mit, geht nach vorn, verteilt die Karten auf den 
Tischchen. Mach dänn ja kä beleiti Brötli meh. S 
letscht Mal han i nöd eis verchauft. Die ässed vorher 
dihei! 

Margrit Händ halt nüme so viel Gält, die alte Lüüt. 
Willi setzt sich an den mittleren Tisch, isst Chips. Allwäg! 

Die hocked uf ihrem Chlotz. Mer frögt sich bloss 
werum. Für d Erbe? Isst. Weisch, was sie jetzt 
mached? Sie göhnd is Chilegmeindhuus go tanze, 
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will’s deet kä Iitritt choscht. Und dänn git’s na gratis 
Kafi und Chueche. 

Margrit füllt drei Schälchen mit Chips. Allwäg, stimmt doch 
gar nöd. Hüt göhnds go reise. 

Willi Das wür ja dänn für miini Plän spräche... Hämmer 
gnueg z knabbere? 

Margrit Wänn du jetz dänn uufhörsch ässe scho! Packt die 
Chipstüten weg. 
Willis Handy läutet. Während Willis Telefongespräch 
stellt Margrit Schälchen auf die Tische. 

Willi am Telefon. Restaurant Leue, Wäber... Ja, das isch 
hüt... Zum letschte Mal, ja ... Tanz, Cabaret, Je-Ka-Mi 
... De Rocco Parietti ... Ja genau, das isch dä us däm 
Film ... Nänei, müend Sie nöd. Wänn Sie am viertel vor 
siebni da sind ... Also ... Mercie-adie-tanke-frau ... Zu 
Margrit. Reserviere, ich lach mir en Schranz. S letscht 
Mal sind exakt zwee Manne cho. Eine devo de 
Luchsinger... 

Margrit stellt eine Flasche Champagner im Eimer auf die 
Theke. Ou nei, hoffentli chunnt dä hüt nöd... 

Willi ...und drüü Fraue... 
Margrit Wo natürli alli i dich verknallt sind. 
Willi Du muesch gar nöd so giftig tue. Früener sinds ämel 

schier uusgflippt, wän ich gsunge han. 
Margrit muss lachen. Stellt die beiden Barhocker, die sich in 

der Bar befunden haben, vor die Theke. 
Willi Guet, das isch driissg Jahr her, aber trotzdem... 
Margrit lehnt sich nachdenklich auf einen Barhocker. 

Früener isch’s viel schöner gsi, wo du und s Emmeli 
zäme uufträtte sind. Eifach en anderi Stimmig. Em 
Rocco siini Witz find i mängisch scho under de 
Gürtellinie. 

Willi Er chunnt guet aa bi de Fraue. 
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Margrit Was chunnt dä? Das glaubsch ä nu du! Geht an Willis 
Tisch vorbei, nimmt die Chipstüte mit. 

Willi He, gib die Chips her! Sie bringt sie zurück, bleibt 
kurz bei ihm, während er redet. Ich weiss scho was du 
meinsch. Eso wie s Emmeli hät käni Handorgele 
gspilt... Und überhaupt... Gopf ... Ich muess em Rocco 
na biibringe, dass d Musigaalag kabutt isch. Wo isch 
dä überhaupt? 

Margrit Dä isch doch na nie pünktlich gsi... Ich gang mich jetz 
go umzieh. Söttsch du nöd au öppe? 

Willi Pressiert nöd eso. 
Margrit zieht beim Abgehen die Lockenwickler aus dem Haar. 
Willi stopft sich Chips in den Mund. Mer muess ässe solang 

mer na cha. Nach de Operation gaht das dänn nüme. 
 

2. Szene 

Man hört jemanden kommen und husten. Dann sieht 
man Rocco im Regenmantel um die Ecke kommen. 

Willi ruft hinter ihm her. Halb Stund z spaat! Zerknüllt die 
Chipstüte, steckt sie in die Hosentasche. 

Rocco kommt in schillerndem Jacket, hat eine Mappe bei 
sich. Souwätter! Fährt sich über die nassen Haare, 
legt die Mappe auf den ersten Tisch (Plastiktüte mit 
Fasnachtszeug). 

Willi Hät’s dir d Perügge verrägnet? 
Rocco Eine wo gar kä Haar meh hät, sött eigentli ganz ruig 

sii! (Alternative falls Willi Haare hat: Besser e Glatze 
als gar kä Haar). Er zieht vorsichtig eine nasse 
Zigarettenschachtel aus der Hosentasche. 

Willi steht auf. Gimmer au eini! 
Rocco erstaunt. Ich ha gmeint, du hegsch uufghört. 
Willi Nach de Operation hör i uf, han i gseit. Gib jetz! 
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Rocco zögert. Uf diini Verantwortig. Sucht ihm eine trockene 
aus. Da. 

Willi grinst, steckt sie hinters Ohr. Ich gang dänn veruse mit 
ere. Wäg de Margrit. 

Rocco nimmt seine Tasche und will auf die Bühne gehen, 
dreht sich um. Wo isch d Musigalaag? 

Willi verlegen. Ja, Rocco, da han ich na welle mit dir rede. 
Sie isch... 

Rocco schreit. Ich weiss, dass sie kabutt isch, aber du häsch 
mir versproche, dass du sie repariere laasch. 

Willi Ja, ebe. Das gaht nüme. Sie isch ändgültig übere. Tuet 
mer Leid. 

Rocco Und was stellsch du dir vor, was ich hüt zum Beschte 
gibe? Söll ich de Erlkönig rezitiere oder was? 

Willi Du chasch doch Witze verzelle... 
Rocco Willi... 
Willi Villicht chunnt ja gar niemer... 
Rocco geht langsam auf ihn zu. 
Willi Los, ich han en CD-Player bsorget... Wo han en jetz au 

ane taa? 
Rocco En CD-Player. E Tanzveranstaltig mit eme CD-Player. 

Willi, du bisch en Nagel i miim Sarg. Du wirsch nie 
begriife, dass das, wo so locker dehär chunnt, härti 
Arbet isch. Eis säg ich dir: Wänn ich nüme wiiter 
weiss, dann singsch du! Diis ganzi Repertoire vo vorne 
nach hine und wieder zrugg! 

Willi weint fast. Wie dänn ... ohni Handorgele? 
Rocco leise. Willi, mach mi nöd fertig ... isch die au... ? 
Willi sieht verlegen zu Boden. 
Rocco So, liebe Fründ, jetz heisst’s improvisiere. Hoffentlich 

chömed wenigschtens e paar, wo bim Je-Ka-Mi 
mitmached, susch isch das s Änd vo miinere Karriere. 
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Willi Fangsch eifach mit de Schuehbutzmaschine aa. Das 
gaht ellei scho e halb Stund. 

Rocco Hör mer uuf mit diinere blöde Schuehbutzmaschine. 
Ich bin kän Verträter. Das chasch sälber mache. 

Willi Du muesch jetz nöd so tue. Du chunnsch ja Gäld über 
defür. 

Rocco Was du mir zaalsch, langet grad für s Benzin vo miim 
Wage. Ich mach das nur us Fründschaft. 

Willi Rocco, chom beruhig di jetz. Ich hilf dir. Du schaffsch 
das. Ich gang mi jetz go umzieh und bringe de CD-
Player. Geht ab. 

Rocco stöhnt, überlegt krampfhaft, nimmt ein Chips-
schälchen und isst. 

Margrit kommt. Sie hat einen schwarzen Rock an, ein 
tiefausgeschnittenes Top, grosse Ohrringe. Sie sieht 
atemberaubend aus. Roccos Laune hebt sich sofort. 
Die Scharmützel zwischen Rocco und Margrit sind 
nicht ernst gemeint. Man muss von Anfang an 
merken, dass sie sich gern haben... He ... gaht’s na? 

Rocco Margherita ... Amore ... du gseesch uus wie de Früelig. 
Margrit schnippisch. Was mer vo dir nöd cha säge. Gib die 

Chips här! Nimmt ihm das Schälchen aus der Hand. 
Rocco He, was isch los? 
Margrit Jetz han i grad alli uufgfüllt. Meinsch ich mach das 

namal? Du chasch gfelligscht dihei ässe! 
Rocco Dihei, dihei... Deet hät’s nüt im Chüelschrank. Ich bin 

en arme Künschtler und läbe vo Wasser und Brot. 
Margrit Solang’s für de Alfa Romeo langet, han i mit dir kä 

Verbarme 
Rocco greift sich an die Stirn. Chunnt sie wieder mit dem 

Alfa Romeo. Wie söll mer das enere Frau erchlääre? 
En Alfa, das isch nüt Materiells, das isch puri 
Schönheit, es Symbol für Flüge, en Ruusch... 
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Margrit Mer merkt, dass du Fernsehwerbig machsch. Du bisch 
völlig verkitscht. Di richtige Stars händ jedefalls kän 
Alfa, die händ en Ferrari! 

Rocco wird wütend. Das liit nöd a mir, dass ich kän Star 
worde bin. Das liit am Schwizer Film Bisness. Da lauft 
ja nüt i dem Land. Ich han anderi Vorstellige gha, als 
ständig de Italo vom Dienscht z spile. Da trüllsch doch 
dure. 

Margrit Ich säg dir nur eis. Ich trüll dure, wänn du hüt Zabig 
wieder diini Marroni-Nummere machsch. Ich cha’s 
nüme ghöre. 

Rocco pathetisch. Was söll ich nöd mache? Miini Groupies 
wänd das! 

Margrit Du meinsch diini Gruftis. 
Rocco Stachlig isch sie wieder! En Kaktus isch en Dräck 

degege. 
Margrit lacht und drückt auf einen Lichtschalter. Die 

Lichtschlange an der Bühne leuchtet auf, ebenso die 
Lichtertkette an der hinteren Wand. 

Rocco Säg emal, wo bliibt de Willi? Dä cha mich doch nöd 
eifach hange la. 

Margrit Er isch im Garte usse und raucht. Er meint, mer gsäch 
en nöd, wän er hinder em Holderebusch staht. Sie stellt 
Gläser auf die Theke, evt. Aschenbecher. Er isch 
glaub echli uufgregt. 

Rocco Das chan ich mir vorstelle. Das wird e Kataschtrophe 
hüt. 

Margrit Das glaub ich nöd. I Kriisesituatione laufsch du zu 
Hochform uuf. 

Rocco Merci tesoro ... Ich gang jetz zum Willi. Beim 
Abgehen stösst er fast mit Herr Luchsinger 
zusammen, der im Regenmantel und mit nassem 
Schirm eintritt. Gueten Abig! 
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Margrit Herr Luchsinger, Sie sind z früeh. D Kasse isch nanig 
offe. 

Luchsinger hat nicht verstanden, nickt ihr freundlich zu, will 
Platz besetzen. 

Margrit geht zu ihm, laut. Sie sind z früeh Herr Luchsinger. 
Göhnd Sie doch na is Restaurant go en Kafi trinke. 

Luchsinger Ja ja... Was meined Sie Frau Habegger? Ich sitz am 
Beschte grad da vorne. Sie werded überrascht sii über 
miin Biitrag. Ich han mir überleit, wil die dänkwürdigi 
Veranstaltig hüt zum letschte Mal stattfindet, dass ich 
nüt Humoristisches wott mache. Kästner isch ja guet 
und schön, aber... 

Rocco erscheint hinter der Bar. Psst, Margrit... Mer finded de 
CD-Player nöd. Weisch du, won er isch? 

Margrit flüstert. Ich hilf der grad sueche. 
Rocco geht wieder ab. 
Luchsinger hat in der Zwischenzeit weitergesprochen. ...aber i 

dene Ziite griift er doch nüme richtig. So wird ich en 
ernschthafte Vortrag halte über de Zuestand vo eusere 
Zivilisation. Alli Zeiche stönd uf Sturm und d Warner 
werdet nöd ernscht gna ... De Maschinemänsch 
kündiget sich a... Schneuzt sich. 

Margrit Sie vertröpfled alles mit ihrem Schirm. Gänd Sie en 
mir. 

Luchsinger lässt sich Mantel und Schirm abnehmen, redet weiter, 
während Margrit die Sachen rausbringt. Er wühlt in 
seiner Tasche. Ich möcht übrigens gärn, dass d Frau 
Hill bi mir vorne sitzt. Sie ghört nüme so guet. Ich hoff, 
sie chunnt rächtziitig. Sie will ja hüt au uufträtte. 
Soviel ich weiss, hät sie immer am Mäntig ihren 
Bridgenamittag. Da wird’s mängisch echli knapp. 

Margrit kommt zurück. Ich muess jetz na fertig mache, Herr 
Luchsinger. Chönd Sie na chli use gah? 

Luchsinger ärgerlich. Ich verstah Sie nöd. Chönd Sie nöd echli 
besser artikuliere? Dialekt rede heisst nöd unbedingt 
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schluddere. Ich bin nöd iiverstande mit dere furchtbare 
Sprachverluederig, wo sich da breit macht... 

Margrit merkt, dass sie ihm ins andere Ohr sprechen muss, 
damit er sie versteht. Wüssed Sie was? Göhnd Sie 
doch is Hinterzimmer. Det chönd Sie sich besser 
konzent-riere. Ich bring Ihne en Tee zum d 
Stimmbänder öle. Chömed Sie. 

Luchsinger Das isch aber reizend. Sehr ufmerksam, Frau 
Habegger. Wänn Sie eus eifach na würded de 
vorderschti Tisch reserviere. 

Margrit Aber gern. 
Luchsinger geht vor. 
Margrit kopfschüttelnd. Maschinemänsch. – Das gaht bis morn 

am Morge! Geht hinterther. 
 

3. Szene 

Die Bühne bleibt einen Moment leer, dann hört man 
draussen Luzia und Karin. 

Luzia draussen. Chasch de Mantel deet ane hänke. 
Karin Ich ha käs Billet überchoo. 
Luzia Ich ha diis. Chom gimmer de Schirm, muesch en jetz 

da nöd uusschüttle. 
Karin Ich cha sälber. 
Luzia Gib jetz. So wird dä nie troche. 

Luzia tritt auf, hinter ihr Karin. Beide mit 
Handtäschchen. Karin zupft an ihrem Kleid. Luzia 
steuert den mittleren Tisch an. 

Luzia strahlend. So, da simmer. Setzt sich. Was isch? Sitz 
ab! 

Karin missmutig. Es isch ja gar niemer da. 
Luzia Die chömed dänn scho. Freusch di? 
Karin Nei! 
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Luzia Dir chamer’s au nie rächt mache. Sitz doch ab... Was 
tuesch jetz wieder so umständli? Mer chönnt meine, du 
segsch füfzähni. 

Karin setzt sich, versucht verzweifelt, sich das Kleid über die 
Knie zu ziehen. 

Luzia zischt. Chasch nöd echli attraktiver anesitze? Genau 
wie diin Vater. Dem isch’s au gliich gsi, wiener 
uusgseht. Ich verstah das nöd. Wie söll da eine 
aabiisse, wänn du da hocksch wie ne Härdöpfelsack? 

Karin Dä Rock isch z churz. Ich ha dir gseit, ich well en 
länger, aber du häsch ne so churz gmacht. Pause. Das 
gseeht soublöd uus. 
Während dieses Dialogs geht Willi hinten von rechts 
nach links. Er hat den CD-Player endlich gefunden 
und muss sich jetzt auch umziehen gehen. Die 
Frauen sehen ihn nicht und er will nicht gesehen 
werden. 

Luzia Du weisch genau, dass das guet uusgseht. Du muesch 
diini Bei zeige. D Bei sind s Schönscht a dir. Du 
dörfsch dich doch zeige. 

Karin Du redsch so wüescht. Bei zeige ... Aabiisse... Gruusig. 
Luzia D Manne lueged uf so öppis! Sie gsehnd churzi Röck 

gärn. 
Karin Ich wott gar kän Maa! 
Luzia Du chasch doch nöd immer bi mir bliibe. Ich stirb au 

emal. Und dänn? 
Karin Ich stirb sicher vor dir. Du wirsch hundert Jahr alt. 
Luzia Tumms Züüg. Du chasch mit diim Asthma au alt 

werde. Das hämmer jetz im Griff. Häsch de Spray 
mitgno? 

Karin ärgerlich. Ja sicher... 
Luzia Wele? 
Karin De Rot tänk. 

Willi kommt zurück. 
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Luzia Guet. Entnimmt ihrer Tasche einen kleinen Spiegel, 
pudert sich die Nase. Wänn ich dänn emal nüme bin ... 
Wottsch dänn jede Abig elei vor em Fernseh sitze und 
ässe? 

Karin Das machsch du doch au. Zieht an ihrem Kleid. 
Luzia Jetz hör uuf a dem Rock umezieh. Er wird nöd länger. 
Karin guckt in die Getränkekarte - Pause. 
Luzia Los, wänn ich vor em Fernseh sitze, das isch öppis 

anders. Ich bi 73gi. Ich verstah dich nöd. Es git so viel 
netti Manne. Zum Bispiil dä Wittlig... dä ... wie heisst 
er jetz au... 

Karin De Borer? Sicher nöd! 
Luzia Was isch das da a diim Rock? 
Karin Wo? 
Luzia A de Achsle ... ou nei ... uufgrisse! 
Karin Es isch platzt. Ich ha ja gseit, ich well Hose aalegge. 
Luzia wütend, sucht nach Nähzeug. Hose zum Tanze .. ä na! 
Karin steht auf. Ich gang hei öppis anders go aalegge... 
Luzia Nüt isch. Da isch s Nähzüüg. Chom, mer göhnd schnäll 

uf d Toilette. Im Gehen. Das chan au nur dir passiere! 
Margrit kommt von rechts hinten. Sie trägt einen Korb mit 

kleinen Mineral- und Bierflaschen, die sie hinter der 
Bar unsichtbar in den Kühlschrank stellt. 
 

4. Szene 

Man hört draussen Britsch und Anita lachen, 
während sie ihre Mäntel aufhängen und Schirme 
ausschütteln. 
Margrits Handy, das hinter der Bar liegt, klingelt. 

Margrit leise ins Handy. Ja ... was isch? ... Ärgerlich. Ich ha 
dir gseit, es heg e Sosse im Chüelschrank... D Spaghetti 
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muesch na choche, ja! Oder isch das z viel verlangt? 
Los, ich cha jetz nöd ... D Lüt chömed ... Tschau! 

Britsch hinter der Bühne. Da gaht’s iine 
Britsch und Anita treten auf. Britsch kennt sich aus, 
Anita sieht sich neugierig um. 

Britsch Hoi Margrit. 
Margrit Grüezi mitenand. Isch scho öpper a de Kasse? 
Britsch Ja, ja, mer händ scho zahlt. Säg emal, sind mir die 

einzige? 
Margrit Nänei. 
Britsch Du, ich ha na e Frag. Miini Fründin macht e Reportage 

über d Freiziitvergnüege vo ältere Lüt... 
Margrit Sind Sie Journalistin? 
Anita Erwachsenebildneri. Aber ich schriib ab und zue für e 

Senioreziitschrift. Meined Sie, ich törf e paar Fotene 
mache? 

Margrit De Willi hät sicher nüt degege, wänn er e paar 
Erinnerigsfotene überchunnt. Ich muess na gschnäll in 
Chäller, chumme dänn grad. Geht hinten rechts ab. 

Anita Merci. 
Britsch Wie findsch es? 
Anita Unglaublich! Absolut nostalgisch! 
Britsch Gäll, und das wird jetz alles umbaut ... Schad! Wo 

wottsch sitze? 
Anita Da isch scho guet. Sie setzen sich an den Tisch an 

dem Karin und Luzia gesessen haben. Anita legt ihre 
Tasche ab, dehnt sich wohlig. Ahh, ich bi kabutt. Das 
hett ich nie tänkt, dass die Kürs so iischlönd. 
Wahnsinn! 

Britsch Was gisch dänn jetz fürig? 
Anita Wechseljahre – Lust oder Frust? Wie teile ich meine 

Zeit nach der Pensionierung ein? 
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Britsch Was? Für so öppis bruucht’s Kürs? Das han ich alles 
ohni Problem ellei gmacht. 

Anita Du häsch vilicht au nöd so grossi Aasprüch... Da händ 
sich d Ziite scho echli gänderet. 

Britsch Wie meinsch das? 
Anita D Lüt sind hüt meischtens körperlich na fit, wänns 

ufhöred schaffe. Die wänd na öppis erläbe, öppis lehre. 
Aber s Problem isch doch, dass sie ebe überhaupt nöd 
wüssed, wo sueche. Ich find’s wichtig, dass mer 
zerscht emal aafangt, sich mit de neue Medie z 
befasse... 

Britsch Ou chom, hör uuf. Wieso söll ich im Internet umesurfe, 
wänn ich chan en richtige Sunneundergang beobachte, 
Musig lose, male... 

Anita Ich weiss, da cha mer mit dir eifach nöd drüber rede. S 
Internet isch das Medium. Da muess mer Bscheid 
wüsse, susch isch mer irgendwänn wäg vom Feischter, 
cha nüme mitrede... 

Britsch Vilicht wott ich das gar nöd. 
Anita Ich weiss, was du meinsch. Aber wieso chamer nöd 

beides mache? Richtet die Haare. Wie findsch 
übrigens das Chleid? 

Britsch Sehr schön! 
Anita Hätt mer de Manolo gschänkt. Mer sind zäme i de 

Ferie gsi. Schwärmt. Ah – das Italie, das lieb ich, die 
Kultur, die Musee, die Palazzi – einfach romantisch! 

Britsch Und, wie gaht’s jetz? 
Anita kurz. Wieso? Was? 
Britsch etwas zögernd. Sit er zäme wohned... 
Anita Wie söll’s gah? Guet. Er muess sich jetz au umstelle, 

natürli. Ich verlange, dass er sich am Huushalt 
beteiliget! 

Britsch Hät er jetz en Job? 
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Anita kramt unwirsch in ihrer Tasche, holt einen Film und 
den Fotoapparat raus. Mer sueched. Aber es isch 
schwierig. Er cha nöd mit Schwiizer Musiker spile. Er 
seit, sie heged käs Rhythmusgfühl... Während der 
folgenden Sätze legt sie den Film ein. 

Britsch Das chönnt ich nöd. Mit eim zäme läbe, wo 20 Jahr 
jünger isch. Das würd mich wahnsinnig stresse. Ich 
hett immer s Gfühl, ich müessi mich lifte la oder 
Hormon näh. 

Anita Tumms Züg. Du häsch z wenig Selbschtvertroue... Da 
sind d Fraue würkli au echli sälber gschuld, wänn sie 
sich serig Problem mached. Umkehrt stört das doch au 
niemer. Lenkt ab. Los... ich muess unbedingt na 
gschnäll verschwinde. Steht auf. Du... gäll, ich muess 
aber nöd tanze... 

Britsch Du muesch gar nüt. Ich fänd’s eifach echli unhöflich, 
wänn du nu würsch knipse... 

Anita Mir isch das echli piinlich... Ja weisch, was söll ich mit 
dene Mane rede? 

Britsch Muesch kei Angscht ha. D Fraue sind immer i de 
Überzahl. Vilicht müemer froh sii, wämmer überhaupt 
ufgforderet werded... Übrigens gang ich au nöd wäg de 
Mane... 

Anita Das weiss ich tänk scho. Also, ich gang gschnäll use. 
Wo isch es? 

Britsch Hine links und dänn na um de Egge. 
Anita nimmt ihre Tasche und geht. 

 

5. Szene 

Britsch sitzt eine Weile allein da. Dann kommt die 
Geheimnisvolle. Man merkt, dass sie sich nicht 
auskennt. Sie sieht sich um, geht dann hinten rechts 
ab, kommt zurück, nähert sich zögernd Britsch. 
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Geheimnisv. Pardon, isch das de Ruum wo die Tanzveranstaltig 
stattfindet? 

Britsch freundlich. Ja, da sind Sie scho richtig. Also, de Tanz 
isch dänn im hindere Säli, aber mer trifft sich da vorne. 

Geheimnisv. sieht auf die Uhr. Isch das immer so nen Aadrang? 
Britsch Wüssed Sie, hüt isch s letscht Mal. Vilicht drum. Oder 

wäg em Räge... 
Geheimnisv. Ja guet, wämmer luege, merci. Klettert mit einiger 

Mühe auf einen Barhocker und drapiert ihre Beine. 
Britsch Bitte 

Luzia und Karin kommen zurück 
Luzia hinten. So, jetz gseht’s wieder guet uus. 
Karin hinten. Findsch? 

Luzia geht vor, sieht, dass ihr Tisch besetzt ist, 
schüttelt den Kopf, sieht die Geheimnisvolle, schüttelt 
wieder den Kopf, setzt sich dann pikiert an den Tisch 
rechts vorne. Karin setzt sich auch. 

Luzia Das isch miini Tochter 
Karin Ich ha Hunger. 
Luzia Nimm es paar Chips. Nimmt selber auch. 

Karin isst, liest die Karte. 
Anita kommt zurück, streift im Vorbeigehen die Geheimnis-

volle mit einem amüsierten Blick, setzt sich, leise. 
Häsch die gseh? Hasch mich, ich bin der Frühling. 

Britsch Wieso, ich find sie na... 
Anita Die muess ich interviewe. Ich find die so denäbet. 

Nimmt Fotoapparat und Schreibblock mit, geht zu 
ihr. Gueten Abig. Ich bi vo de Ziitschrift Ziitlupe und 
möcht Sie gärn öppis fröge... 

Geheimnisv. Was isch das bitte für e Ziitschrift? 
Anita Es Magazin für Seniore und Seniorinne. Ich schriib en 

Artikel über d Freiziitvergnüege vo ältere Lüüt. 
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Geheimnisv. Wär’s dänn nöd sinnvoll, wänn Sie würkli die ältere 
Dame würded fröge? Usserdem gib ich us Prinzip kei 
Interviews. Dreht sich weg. 

Anita starrt sie an, verbeisst sich das Lachen, geht zum 
Tisch zurück, flüstert mit Britsch. 

Oskar kommt schüchtern, stellt sich an die Bar, sagt in die 
Luft. Grüezi mitenand. 

Britsch Grüezi. 
Luzia stupst Karin an. Karin sieht auf den Boden. Zu 

Oskar. Sie, wänn Sie en Stuehl findet, törfed Sie gärn 
zu eus here sitze. Mir biissed nöd. 

Oskar Nänei, isch nöd nötig... Es gaht scho so... Merci! 
Geheimnisv. zu Oskar. Chönd Sie mir säge, wie mer i dem trurige 

Etablissement zu me Cocktail chunnt? 
Oskar Kei Ahnig. 
Geheimnisv. Jä nu, lömmer eus überrasche. Sind Sie au uf Abentüür 

us? 
Oskar unhöflich. Nöd dass i wüsst. Geht ans äussere Ende 

der Bar. 
6. Szene 

Rocco tritt strahlend von rechts vorne auf. Er hat einen CD-
Player in der Hand und betritt die Bühne. Buona sera 
bellezze... 
Luzia und Britsch winken ihm zu. Anita knipst. 

Luzia zu Karin. Gsehsch, das isch er jetz! 
Karin So. 
Willi im „Sennechutteli“ und Hut oder mit Sennenkäppli, 

kommt aus der gleichen Richtung wie Rocco 
angekeucht, trägt eine schwere Schachtel, steht vor 
der Bühne. Psst ... he .. Rocco! Anita knipst. 

Rocco flüstert wütend. Was isch mit dere Schachtle? 
Willi flüstert. Ebe... da isch d Schuehbutzmaschine drin. 
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Rocco Wänn du nöd miin beschte Fründ wärsch... Packt CDs 
aus. Die chasch sälber verchaufe. 

Willi steht hilflos mit der Schachtel rum, stellt sie dann 
hinter der Bühne auf den Boden, verzieht sich hinter 
die Bar, winkt Britsch und Luzia zu, grüsst, sie 
grüssen zurück. Jetz gaht’s los. 

Margrit kommt von hinten rechts, geht auch hinter die Bar. 
Zur Geheimnisvollen. Was törf ich Ihne gä, Madame? 

Geheimnisv. geziert. Ähh... nach was hett ich hüt Luscht? E Bloddy 
Mary vilicht... oder nei, mached Sie mir en 
Karibikcocktail. 

Margrit Was isch das? 
Geheimnisv. Oder nei, gänd Sie mir doch eifach es ganz kommuns 

Bier. Es chliises. 
Margrit Gärn. Giesst ein. Zum Wohl. Zu Oskar. Und was wänd 

Sie trinke, Monsieur? 
Oskar E Stange bitte. 
Margrit Tuet mer Leid. Mir händ nu Fläschebier. 
Rocco kommt zurück. 
Oskar Ja, isch guet. 

Während Margrit eingiesst, kommt Luchsinger, sieht, 
dass „sein“ Tisch noch frei ist, legt die Mappe ab. 

Luzia leise zu Karin. Ou nei, jetz chunnt dä wieder... 
Luchsinger nimmt sein Manuskript aus der Mappe und will es 

auf den kleinen Tisch auf der Bühne legen. 
Rocco Das gaht nöd. Ich bruuch dä Platz! 
Luchsinger Wie bitte? 
Rocco laut. Ich bruch dä Platz, Herr Luchsinger. 
Luchsinger geht zu seinem Platz, murmelt vor sich hin. Für siini 

Werbig. Dreht sich nochmals um. Volksvertummig 
säg ich dem, wo Sie mached. Die Matratze, wo Sie s 
letscht Mal verscherbelet händ, sind bim 
Konsumäntemagazin ganz schlächt weg cho! 
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Rocco Da sind Sie falsch informiert. Die sind gar nöd vorcho. 
Luzia Genau. Ich ha sälber eini kauft und die isch hervor-

ragend. 
Luchsinger geht wütend zur Bar und klettert neben der 

Geheimnisvollen auf einen Barhocker, murmelt. Das 
isch ei Mafia da ine! 

Oskar kommt zurück. 
Anita zu Britsch. Isch das e Werbeverastaltig? 
Britsch Nöd diräkt. Margrit! 
Anita Frölein! 
Margrit die gerade mit Willi geflüstert hat. Chume! 
Britsch Zwei Mineral ohni. 
Margrit Mer hetted susch na en schöne Rote. Es 

Himmelsleiterli. 
Britsch Dä suur Chog da... 
Anita Ich törf nöd, ich muess na fahre. 
Margrit zu Karin und Luzia. Und Ihr? 
Karin E heissi Schoggi mit Schlagrahm und Zucker 
Luzia gleichzeitig. Es Mineral und zwei Gläser. 
Margrit geht hinter die Bar. 
Luchsinger hat die ganze Zeit die Geheimnisvolle angestarrt. Mer 

chönnt meine, es seg na Fasnacht. 
Geheimnisv. Was meined Sie? 
Luchsinger Da isch öppis nüme guet, wänn efäng die Alte 

umlaufed wie a de Street Parade. 
Geheimnisv. Lueged Sie lieber, dass Sie nöd vom Barhocker 

abstürzed, guete Maa! 
Oskar lacht, verschluckt sich am Bier, hustet. 
Britsch da Margrit einschenken will. Mir nähmed’s sälber. 
Rocco wartet ungeduldig bis Margrit eingeschenkt hat, dann 

klatscht er in die Hände. Zu Margrit. So, chömmer 
signora? 
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Margrit Vo mir uus! 
Rocco spielt den braven Unterhalter. Commincia lo 

spettacolo, ha detto l’impressario. Uf guet dütsch: De 
Chef hät gseit, ich söll äntli afange. Dä hätt guet rede. 
Bi eus gseht’s hüt echli andersch uus. Ihr känned doch 
alli de Willi. Vom Willi chamer viel säge, nur nöd, 
dass er es guets Gedächtnis hät. Und so isch es 
passiert, dass de Willi vergässe hat, d Musigaalag 
repariere z la. Und nöd nur das, er hät d Handorgele 
gschlisse, won er Znacht am zwei irgend ere Schöne es 
Ständli bracht hät. Das heisst, liebi Lüt, ich stah da mit 
eme CD-Player, wo siini beschte Ziite au scho hinder 
sich hät. Und das a eusem letschte Bunte Abig. 

Luzia & Britsch Das macht doch nüt. 
Rocco Ich würd säge, mached mer s Beschti druus. Wänn 

alles schief gaht, chömmer immer na en Jass chlopfe. 
Applaus. Hüt isch also de letschti Bunti Abig. Ich 
muess säge, ich gseh das mit eme lachende und eme 
hülende Aug. Einersiits bin ich froh, will d Gage, wo 
de Willi mir zahlt... Winkt ab. Rede mer nöd drüber. 
Anderersiits sind Ihr mir i dere Ziit as Herz gwachse. 
Vor allem d Dame natürli... Aber mer wänd nöd 
sentimental werde: Lömmer de Willi hochläbe. Willi, 
chom vüre. Willi kommt. En Applaus für de Willi, de 
letschti Singendi Wirt wiit und breit. Applaus. Anita 
knipst. Übrigens isch em Willi vorig en Feufliber 
under de Tisch gheit. D Margrit hät em ghulfe sueche. 
Seit er zu ihre: Merci vielmal. Wännt en findsch gisch 
mer en und wänn nöd, törfsch en bhalte. Lachen und 
Applaus. Ja, so isch er, euse Willi. Und jetz übergib 
ich ihm s Wort, obwohl ich weiss, dass siini Rede 
immer eländ lang sind. Kän Punkt, käs Komma, kä 
Pointe... 

Willi boxt ihn. Jetz chasch dänn öppe ufhöre susch verzell 
ich, dass du dich im letschte Früelig häsch lifte la. 
Lachen. Liebi Fründe, Fründinne... 
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